Protokoll der Sitzung des Handlungsfeldes
„Erziehungsverantwortung stärken“ (10. Treffen) am 10.01.2011
im Sitzungssaal des Landratsamtes, Goldhelg 20, 36341 Lauterbach 

Beginn:
19:05 Uhr

Ende:

21:05 Uhr

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste

Begrüßung

Frau Gutberlet heißt die Mitglieder des Handlungsfeldes in den Räumen der Kreisverwaltung herzlich willkommen.

Da einige neue Mitglieder anwesend sind, stellen sich alle Teilnehmer in einer Kennenlernrunde vor.

Geplantes Projekt: „Gründung eines Kinderschutzbundes“
Frau Gutberlet erläutert für die neuen Mitglieder das Vorhaben des Handlungsfeldes, einen Kinderschutzbund in Lauterbach zu gründen.

Frau Zimmer vom Kinderschutzbund in Schotten berichtet über ihre Arbeit aus Schotten. Ihrer Erfahrung nach, müsse man potenzielle Mitglieder gezielt ansprechen.

Der Kinderschutzbund in Schotten hat 16 Mitglieder (alle ehrenamtlich), davon sind 7 im Vorstand tätig.

Der Verein finanziert sich über Spendengelder, Mitgliedsbeiträge und Zahngoldsammlungen bei Zahnärzten.
Der Kinderschutzbund in Schotten hat sich folgendes zur Aufgabe gemacht:

· Fortbildungen

· Wahrnehmung von Einladungen bei Netzwerken, z.B. Gewaltschutztisch, Frauennetzwerk,...

· Hausaufgabenbetreuung in der Grundschule

· Gesamtschule: Kontakte zu Lehrern und Schülern pflegen

· Babysitterausbildungen

· Elternkurse

· Aktionen zum Weltkindertag

· Aktionen „sicherer Schulweg“ gemeinsam mit der Polizei zu Schuljahresbeginn

· usw.

Die Arbeit des Kinderschutzbundes ist vertraulich. Meist kommen Kindergärten oder Schulen auf Frau Zimmer zu und berichten über Probleme wie z.B. Fehlen der Kinder, kein Frühstück,.... Der Kinderschutzbund macht daraufhin Hausbesuche in den Familien (immer zu zweit). Die Hausbesuche sind meist unangemeldet, aber in 99% der Fälle bekommt der Kinderschutzbund Zutritt ins Haus gewährt. Frau Zimmer nimmt regelmäßig an Fortbildungsveranstaltungen teil, es besteht jedoch keine Pflicht dazu. Frau Zimmer rät zu engen Kontakten zu Fachleuten, die zu rate gezogen werden können (Psychologen, Kinderärzte, Anwälte für Familienrecht,...).
Frau Zimmer stellt sich in allen 5. Klassen vor. Die Schüler nehmen das Hilfsangebot von Frau Zimmer in Anspruch.
Lt. Frau Zimmer muss nicht jeder Kinderschutzbund die gleichen Aufgaben wahrnehmen. Es werden die Angebote, die vor Ort vorhanden sind, ergänzt. Eine Aufgabenstellung gibt sich jeder Kinderschutzbund je nach Bedarf vor Ort.
Es entwickelt sich eine angeregte Diskussion über Pro und Contra, über Möglichkeiten und Stolpersteine bei der Gründung eines Kinderschutzbundes.

Planung weiterer Schritte

Nach ausführlicher Erörterung einigt man sich auf die Durchführung einer Informationsveranstaltung mit der Landesvorsitzenden des Kinderschutzbundes (Frau Schöninger). Diese Veranstaltung soll in der Presse beworben werden. Es sollen auch gezielt Leute eingeladen werden (z.B. Kirchen, Schulen usw.). Evtl. soll eine Pressekonferenz zu dieser Veranstaltung erfolgen. Ein Pressebericht im Nachhinein wird ebenfalls als sinnvoll erachtet.

Frau Zimmer wird mögliche Termine für die Informationsveranstaltung mit Frau Schöninger abstimmen. Die Veranstaltung soll ca. im April stattfinden. In dieser Informationsveranstaltung soll ein Termin für eine Gründungsveranstaltung bekanntgegeben werden. Interessenten sollen sich bereits in eine Liste eintragen.
Eine Unterarbeitsgruppe mit Frau Gutberlet und Frau Kluth wird sich mit der Vorbereitung des Termins beschäftigen.
Terminwahl des nächsten Treffens

Das nächste Treffen des Handlungsfeldes Erziehungsverantwortung stärken findet am Donnerstag, den 10. März 2011 um 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Kreisverwaltung, Goldhelg 20, 36341 Lauterbach, statt.
Protokollantin

Sandra Obenhack
